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UnbŠndige Liebe zu Jazz und Klassik: Christian Muthspiel 
(Bild: Andreas Graf, Col Legno, Krone KREATIV)  
 
(Bild: Andreas Graf, Col Legno, Krone KREATIV) 

Mit dem Doppelalbum ãLa Melodia della StradaÒ kreierte Christian 

Muthspiel mit seinem Orjazztra Vienna ein opulentes Opus, mit dem er 

den legendŠren italienischen Regisseur Federico Fellini und dessen 

musikalisches Genie Nino Rota ehrt. Bevor er damit dies er Tage auf gro§e 

…sterreich-Tour geht, lassen wir uns vom Komponisten in die Welt des 

Films entfŸhren und sprechen mit ihm Ÿber mangelnde Jugend im Jazz, 

Frauenquoten und die Neugierde, von den Jungen zu lernen. 

  

ãKroneÒ: Herr Muthspiel, ihr neues Doppelalbum ãLa Melodia Della StradaÒ 

wurde letztes Jahr live in der Grazer Oper aufgenommen. DafŸr haben Sie 

zwei Konzerte zusammengeschnitten, sie aber relativ unmittelbar gelassen 

und nicht viel daran verŠndert. 

Christian Muthspiel:  Die UrsprŸnglichkeit war uns wichtig, weil wir eine 

echte Liveband sind. Der Raum in der Grazer Oper klingt fantastisch und 



nicht nach Studio. Wir haben einen Orchesterklang geschafft. Ich nenne 

meine Band bewusst Jazz-Orchester und nicht Big Band, weil ich etwas 

Sinfonisches will. Ich habe viele Jahre Jazz und Orchester dirigiert und 

daraus entstand dieses Projekt, das einen unverwechselbaren Klang 

entwickelt.  

 

So eine Live-Magie lŠsst sich ja eigentlich kaum auf eine Platte oder CD 

pressen. 

Ich wŸnsche mir natŸrlich, dass die Leute zu den Live-Konzerten kommen. 

Wir haben auch die erste Platte, ãHomecomingÒ, auf CD aufgenommen. Das 

waren mehrere Abende im Wiener Porgy & Bess ohne Publikum. Damals 

wegen Corona. Wenn ich danach editiere, ist es fŸr mich der bestmšgliche 

Versuch, die Live-AtmosphŠre auf TontrŠger zu Ÿbertragen. Im Studio 

wŸrde ich die Musik ganz anders anlegen. Ich fand Produktionen im Studio, 

die vorgeben live zu sein, immer sehr unglŸcklich. Meine Musikerinnen und 

Musiker mussten nicht daran denken, dass wir etwas aufnehmen, sondern 

konnten ein Risiko nehmen. Die Band vergisst live, dass etwas 

aufgenommen wird.  

 

Das Grundkonzept hinter diesem Doppelalbum ist eine Mischung aus dem 

JubilŠum des Grazer Stra§enfestes ãLa StradaÒ und eine Ehrerbietung an den 

legendŠren Regisseur Federico Fellini. Wie sind Sie ursprŸnglich an dieses 

Projekt rangegangen? 

Die Verantwortlichen von ãLa StradaÒ haben mich gefragt, ob ich zu ihrem 

25-jŠhrigen JubilŠum etwas machen kann und der Namensgeber des 

Festivals ist natŸrlich Fellinis Film ãLa StradaÒ. Als 18-JŠhriger aus 

klassischem Elternhaus habe ich damals in Graz Ernst Jandl, Free Jazz und 

die wunderbaren Konzerte im MŸnzgrabenheim kennengelernt. Meine 

Freunde und ich pilgerten damals regelrecht in die Fellini-Filme ins Grazer 

Rechbauerkino. Wie Jandl in der Literatur war Fellini fŸr mich eine gro§e 

Irritation und ein Fenster in eine zeitgenšssisch-kreative Welt. Allein schon 

durch die Erinnerungen an die Filmbesuche hatte ich eine gro§e Bilderwelt 

in mir. 

Das Programm dauert satte eineinhalb Stunden und dafŸr habe ich mir 

jeden Tag vor dem Schreiben ungefŠhr eine Viertelstunde lang 

unterschiedliche Ausschnitte aus Fellini -Filmen angeschaut. Ich kaufte mir 



eine DVD-Box seines Schaffens und habe quasi die ãRandomÒ-Taste 

gedrŸckt und mich in seine AtmosphŠre katapultiert. Ich war sehr stark in 

der Melodiewelt von Nino Rota verhaftet, der Fellinis musikalisches Genie 

war. Fellini sah mir bei der Arbeit quasi immer Ÿber die Schulter. (lacht) Es 

gibt zu jedem StŸck eine kurze Geschichte und diese Geschichten sind 

teilweise den Filmen entnommen, teilweise aber auch erfunden und von mir 

Fellini unterschoben. Alles entstand sehr assoziativ und nicht musik - oder 

filmwissenschaftlich. Viele Figuren  aus den Filmen habe ich in meine 

Solistinnen und Solisten Ÿbertragen, was sehr spannend fŸr mich war. 

Teilweise sind sie Figuren, Szenen oder Bilder der Filme. 

 

Wussten Sie instinktiv, welche Filme und Szenen am besten zu welchen 

Solistinnen oder Solisten passt? 

Teilweise schon, teilweise habe ich mir das erwartet. Beim Orjazztra wird 

jede Person bei jedem Programm einmal zum Solisten. Ich will die 

unterschiedlichen Charaktere zuspitzen. Manche fŸhlen sich im freien Spiel 

wohler, andere haben eine hohe Energie und brauchen einen dicken Back-

Beat hinter sich. Ich mšchte ihnen die Dinge auf den Leib schneidern und 

die StŠrken herausfiltern. Selbst bei meinen klassischen Kompositionen 

achte ich darauf, dass die Seele des Interpreten herauskommt. Nachspielen 

kann jeder Cellist, weil das StŸck ja geschrieben ist. Aber es muss mehr 

dahinterstecken. Beim Komponieren ist man Ÿber Monate hinweg sehr 

einsam und je mehr Material man in dieser Welt hat, umso weniger fŸhlt 

man sich alleine. Es gibt etwa ein Schlagzeugduett, das live sehr lang 

ausfiel, aber nun fŸr die CD komprimiert wurde. Es hei§t ãIn sala macchineÒ 

und gemahnt an den Film ãSchiff der TrŠumeÒ, wo es im Maschinenraum 

ganz industriell und harsch zugeht. 

 

Hat sich der musikalische Bogen schon aus den Filmen heraus ergeben oder 

mussten Sie fŸr die konzertante Umsetzung noch stŠrker nachschŠrfen? 

Der Film hat schon viel konzipiert. Fellini war dramaturgisch immer extrem 

genau. Oft wei§ man nicht, was gerade passiert ist, aber man bleibt 

gebannt dabei. Er ist sehr rŠtselhaft und bleibt in Bildern, zu denen jeder 

andere Assoziationen findet. Ich habe Making-ofs gesehen, wo Fellini 

seinem Schauspieler sagt, er wŠre fŸr die eine oder andere Szene noch viel 

zu sehr in der Emotion. Er sagt ihm dann, er soll die Szene noch einmal 



drehen, aber von eins bis zehn zŠhlen, anstatt den Text aufzusagen. Der 

wurde erst spŠter synchronisiert. Er wollte die Leute figurenhaft haben, wie 

Holzschnitte. Trockener, mit weniger Emotionen. Das war auch interessant 

fŸr die Musik. Die Auswahl von Fellinis Charakteren ist grandios. Es gibt die 

aberwitzigsten Figuren. Im StŸck ãDie Parade der alten MŠnnerÒ fangen die 

Protagonisten kurz zu tanzen an und gehen dann mit all ihren Wehwehchen 

wieder weiter. Herrlich. Meine Solistinnen spielen ihr solo, gehen dann aber 

zurŸck und kŸmmern sich sofort wieder um den Gesamtklang. Das ist so, 

wie man beim Film in eine Figur hineinzoomt und dann wieder auf die 

Gruppe raus schaltet. 

 

Das Wechselspiel zwischen NŠhe und Ferne. Einmal dominiert das Cello, dann 

wieder das ganze Orchester. 

Genau. Zwischen Solisten und Gruppe oder auch zwischen Individuum und 

Gesellschaft. Das Thema ist brandaktuell. Es gibt viel Narzissmus, aber es 

ist einem heute auch nicht alles egal, was um einen herum passiert. 

 

Sie haben sich somit einerseits vom vorhandenen Bildmaterial Fellinis, 

andererseits auch von der puren Imagination inspirieren lassen? 

Das stimmt. Der Schriftsteller Christoph Ransmayr hat mir einen schšnen 

Text zum Projekt geschrieben und mir gesagt, dass eine Erinnerung immer 

sehr kreativ wŠre. Er sagte mir, dass es beim Schreiben bei ihm um das 

GefŸhl ginge, an das er sich erinnert und nicht an die Erinnerung selbst. Das 

hat mich ermutigt. Trifft die Musik ins Herz? Hat sie eine Spannung? Es 

geht immer um die Emotionen. Man muss mit Vorgaben frei und kreativ 

umgehen. 
!



!
 
(Bild: Andreas Graf) 

Denken Sie sich die Texte beim Komponieren dazu, nachdem sie in der 

Umsetzung nicht vorkommen? Hilft das beim Schreiben der StŸcke? 

Beim Duett ãZampan— e il MattoÒ habe ich mir einen imaginŠren Text dazu 

gedacht, ein erfundenes Italienisch. Melodien zu schreiben, finde ich extrem 

schwierig. Wenn sie dann auch noch phrasiert, quasi gesungen sind, macht 

es das noch schwieriger. Bei diesem StŸck habe ich das mit einem 

gedachten Text angepackt und habe daraufhin die Melodie angepasst. Die 

Melodie wird vielleicht fŸr den Musiker logischer, wenn ein imaginŠrer Text 

dahintersteckt.  

 

MŸssen Sie Ihre Instrumentalistinnen im Orjazztra Ÿberhaupt noch anleiten, 

nachdem sie alle fŸr sich kundig sind und sich auszudrŸcken wissen? 

Die Freiheiten sind in erster Linie bei den Soli. Das geht von ganz frei bis 

komplex eingesperrt. Wir arbeiten sehr viel daran, die Freiheiten 

einzubremsen, um einen Gesamtklang zu spielen. Es geht am Ende um das 

Ergebnis des geschriebenen Materials und da ist das Korsett enger 

geschnŸrt. Ich probe unheimlich viel mit dieser Band, das passiert im Jazz 

aus BudgetgrŸnden viel zu selten. Zuerst probe ich mit der 

Rhythmusgruppe allein und erst dann kommen die BlŠser dazu. Bei einem 

so gro§en Apparat muss der Rhythmus extrem klar sein. Die zwšlf BlŠser 

mŸssen sich daraufsetzen kšnnen und da bin ich in der Vorbereitung sehr 



penibel. Meine Partituren sind fŸr das Orjazztra so komplex geschrieben 

wie fŸr ein klassisches Orchester. 

 

Das Orjazztra ist auch ein Zeichen gegen die Verminderung und Verknappung, 

die im Kulturbetrieb zunehmend herrschen. Wo findet man schon noch so 

personell gro§e Projekte? 

Es ist ein škonomischer Selbstmord, keine Frage. (lacht) Das Statement 

lautet: Gro§besetzung fŸr junge Leute mit einem relevanten Frauenanteil. 

Im Jazz und der Klassik sind wir damit weit hinten nach, aber bei mir 

spielen jetzt sieben Frauen und zehn MŠnner. Ich habe auch drei Frauen in 

der Rhythmusgruppe. 

 

Achten Sie bewusst auf diese Aufteilung bzw. Quote? 

Das nicht, aber es reicht, dass man die Frauen nicht Ÿbersieht. Wir haben in 

der Szene die Gewohnheit, immer die Kumpels anzurufen, mit denen man 

schon immer spielte. Ich hatte die Idee fŸr das Orjazztra 2018 und 2019 

hatten wir die Premiere beim Jazzfest in Saalfelden. Ich wollte eine junge 

Band haben und habe mir viele Konzerte der jungen Leute angesehen. 

Jahrzehntelang habe ich mit Gleichaltrigen gespielt und wollte etwas 

Šndern - die Jungen haben mich regelrecht weggeblasen. Junge Frauen 

musizieren gro§artig. Das muss man nicht extra betonen, aber auf jeden 

Fall wahrnehmen. Frauen wollen das Thema gar nicht thematisieren, es 

hŠngt ihnen beim Hals raus. Die Australierin Simone Young, einer der ersten 

weltweit erfolgreichen Dirigentinnen, hat es einst verboten, dass das 

Frauenthema in Interviews breitgetreten wird. Es hat sich nur nicht ewig 

gehalten. Einmal antwortete sie auf die Frage nach dem Unterschied: ãIch 

glaube, die MŠnner dirigieren ohne BHÒ. (lacht) Gro§artig. In erster Linie 

umgebe ich mich aber einfach gerne mit tollen Menschen und das sind sie 

bei mir alle. 

 

Was kšnnen Sie mit Ihrer jahrelangen Erfahrung noch alles von den jŸngeren 

Musikerinnen lernen? 

Ich kann ganz viel von ihnen lernen. Die meisten sind Anfang 30 und ich bin 

Anfang 60. Der Jazz war immer eine Musik, die die Umgebung wie ein 

Schwamm aufsaugt und dann zu etwas Eigenem transformiert. Miles Davis 

hat sich auch nach seinen jeweiligen Hšrgewohnheiten transformiert. Mal 



mehr gen Hip-Hop, dann mehr gen Funk. Die Sozialisation mit der Musik, 

mit der man gro§ wird, hat gro§en Einfluss darauf, wie man als Jazz-

Musiker spielt. Als mein Bruder und ich Ende der 70er-Jahre in Graz mit 

Jazz begannen und dann auch studierten, war ein langsamer 7/8 -Takt 

schon ein Hšllenritt. Diese junge Generation spielt ihn in jedem Tempo 

locker herunter. Das Niveau und das Kšnnen sind drastisch gestiegen. Ich 

lasse mich sehr von der Spielweise der Jungen inspirieren und bin dabei 

auch in der Vorbereitung sehr beruhigt. Ich kann sehr komplexe Sachen 

schreiben, mich aber auch darauf verlassen, dass sie das schon hinkriegen. 

GlŸcklicherweise bin ich von Leuten umgeben, die ernsthaft und bewusst 

Musiker sind. 

 

Sie mŸssen das aber auch zulassen kšnnen. Viele Šltere und erfahrene 

Komponisten und Musiker šffnen sich den jungen Inspirationsquellen nicht so 

leicht É 

Jazz ist Austausch. NatŸrlich stehe ich vorne, habe das Programm 

geschrieben und leite es, aber im Vergleich zur Klassik ist alles weniger 

hierarchisch. Wenn die Hierarchie alleine mit der Kompetenz zu tun hat, 

wird alles wieder gleichwertig. Auch bei Orchestern in der Klassik. Beim 

Jazz gibt es viel Improvisation und jeder kann den anderen jeden Abend 

Ÿberraschen. Soli werden von anderen mitgefeiert, auch der Rhythmus ist 

nicht immer fixiert. Jeder ist einmal pro Abend der Wichtigste. Das 

Individuelle und Gleichwertige sind ein ganz wichtiges Thema. Die Musik, 

die wir machen, schult auch das ZurŸcknehmen. Man muss immer die 

Ohren offen haben, was die anderen gerade machen. Vieles bei uns hat mit 

dem Geschehen lassen zu tun. Man muss im Moment sein und das ist oft 

die grš§te Herausforderung. Das ist hŠrter, als man denkt. 
!
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(Bild: Andreas Graf) 

Ist es auch ein Mit-Ziel von Ihnen, mit dem jung besetzten Orjazztra auch ein 

jŸngeres Publikum anzuziehen, das dem Jazz viel zu oft fernbleibt? 

Es hat sich quasi von selbst ergeben, dass durch die jŸngeren Musiker auch 

jŸngeres Publikum kommt. Im Jazz ist das ein gro§es Thema, doch derzeit 

herrscht eine ziemlich gute Phase. Vielleicht nicht kommerziell gesehen, 

aber was das kreative Potenzial betrifft. Es gibt viel mehr KŸnstler und 

Musik als frŸher. Die Jungen haben es nicht leicht, einerseits mit den stark 

reduzierten Mšglichkeiten und andererseits mit der Vervielfachung des 

Angebots zu spielen. Ich merke selbst, dass die Szene seit 2008 ziemlich 

zusammengebrochen ist. Wien hat seit vier Jahren kein Jazzfest mehr, es 

ist verschwunden. Eine Stadt wie Wien mit so einer Geschichte und so einer 

Szene muss da mehr aufbieten. Ich spielte frŸher elf Jahre lang im Vienna 

Art Orchestra. Da spielten wir oft sechs Wochen auf drei Kontinenten durch 

- das kann man sich heute gar nicht mehr vorstellen. Weltweit nicht. Selbst 

eine Ikone wie Carla Bley konnte sich das letzte Mal vor 20 Jahren eine Big 

Band leisten. Das Orjazztra Vienna ist aber eine bewusste Gegenansage. 

 

Fellini ist jetzt auch niemand, der bei jŸngeren Menschen noch gro§ in 

Erinnerung ist. 

Wie Ernst Jandl. Die beiden verschwinden bei der jŸngeren Generation 

zunehmend. Viele Leute kennen Fellini gar nicht und das kann man auch 

niemanden vorwerfen. Als mache meiner Musiker auf die Welt kamen, war 



er schon tot. Es geht hier auch darum, sich eine andere Kunst zu eigen zu 

machen und sie zu feiern. FŸr mich war Fellini immer wichtig und er ist es 

immer noch. Ich bereite auch gerade ein Jandl-Projekt vor. Selbst der 

schleicht sich aus dem Bewusstsein. Er ist nicht mehr in den SchulbŸchern 

vorhanden, bei uns war er noch fixer Teil unseres Literatur- und 

Deutschunterrichts. Lyrik hat auch keinen hohen Stellenwert mehr, was sehr 

schade ist. 

 

Wird die RŸckschau in die eigene Kindheit mit den Jahren wichtiger? 

Mir ist in den letzten Jahren aufgefallen, dass fast alle Projekte irgendwie 

an meine Kindheit oder Jugend anknŸpfen. Die Erinnerungen sind ein 

Schatz, den man immer wieder neu heben kann. Es ist irrsinnig schšn, wenn 

man da kreativ anknŸpfen kann. Man findet in sich sehr viel Material. Das 

Fellini-Programm ist im besten Sinne sehr unterhaltend. Man sieht immer 

den Jazz-Stempel und viele stellen sich gleich was ganz Furchtbares vor, 

aber das ist das Problem der Kategorisierungen. Sie greifen meist zu kurz. 

Viele Menschen stellen sich unter Klassik etwas total Fades vor und 

verpassen dabei so viel. 

 

Erst unlŠngst ging das legendŠre Grazer Jazz-CafŽ ãStockwerkÒ in Insolvenz. 

Auch in der Club-Landschaft dŸnnt sich alles immer stŠrker aus. 

Im ãStockwerkÒ habe ich mit meinem kleinen Ensemble sehr oft gespielt, es 

war immer gro§artig. Auch mit dem gro§en Ensemble ist es schwer, bei 

Veranstaltern durchzukommen. Wir sind mit Crew 21 Personen und viele 

Veranstalter sind mit dem Budget schon durch, wenn sie 21 Hotelzimmer 

bezahlen. Ich bin extrem stark damit beschŠftigt, jedes Jahr viel Geld 

aufzustellen, damit ich das Orjazztra Ÿberhaupt anbieten kann. Ich bezahle 

auch die Proben, die sind mir sehr wichtig. Die Gagen sind nicht der 

wichtigste Teil  der Einnahmen, aber das ist auch bei klassischen 

Orchestern so. Ohne Subventionen kann kein Orchester Ÿberleben. 

 

Zerstšren solch wirtschaftliche Sorgen und Kilometer, die man dafŸr gehen 

muss, manchmal die KreativitŠt? 

Ich versuche es so gut wie mšglich auseinanderzuhalten. Ich bin gedanklich 

schon bei zwei Projekten, die wir 2025 umsetzen. Bevor ich nicht das 

GefŸhl habe, dass diese Projekte organisiert und halbwegs ausfinanziert 



sind, kann ich nicht dafŸr schreiben. Und beim Schreiben will ich nichts vom 

Finanziellen wissen. Ich sitze nicht weniger lang vor Excel-Tabellen, als vor 

Partitur-Papier. (lacht) 

 

Mit dem Orjazztra und dem Doppelalbum gibt es jetzt im Oktober ein paar 

schšne Livetermine. Was steht in nŠchster Zeit sonst bei Ihnen an? 

Ich habe 2019 aufgehšrt Instrumente zu spielen und bin mit den …1-

Signations beschŠftigt, ansonsten konzentriere ich mich auf das 

Kompositorische, die Promotion und die Organisation. Ich will auch nicht 

mehr so viel arbeiten wie frŸher. (lacht) Ich nehme mir mittlerweile 

relevante Zeit, in der ich einfach verschwinde. Entweder bin ich in den 

steirischen Bergen, den griechischen Bergen oder an der schwedischen 

KŸste. Wenn ich weg bin, bin ich wirklich weg. Das tut mir sehr gut. 2019 

hatte ich etwa 50 Jahre Posaune gespielt und beschloss von einem Tag auf 

den anderen, dass ich nicht mehr mšchte. Mir sitzt heute die Zeit nicht 

mehr im Nacken, das war frŸher nie der Fall. Ich schmei§e mittlerweile 

Sachen weg, an denen ich bereits drei Wochen arbeitete. Das geht aber nur, 

wenn man sich einen Zeithorizont gšnnt, der das auch zulŠsst. Ich lebe 

wenig aufwendig und schlafe in meinem umgebauten VW-Bus, wenn ich 

unterwegs bin. Ich kaufe mir die Zeit eher, als dass ich sie besitze. Auf Tour 

zu sein hei§t, von Stadt zu Stadt zu fahren. 40 Konzerte in 42 Tagen durch 

ganz Europa plus ein Abstecher nach Japan. Ich brauchte deshalb schon 

immer die Natur und mache Ÿberhaupt keine StŠdtereisen mehr. (lacht) 

 

Reizt es Sie Ÿberhaupt nicht mehr, das Instrument wieder mal in die Hand zu 

nehmen? 

Ich spielte mein letztes Konzert bei einem Festival in Cambridge. Danach 

habe ich die Posaune geputzt und eingepackt und seither ruht sie dort. 

Wenn man das einmal einigerma§en auf einem hšheren Niveau praktiziert 

hat, dann kann man sie nicht einfach so zum privaten Spielen 

herausholen. (lacht) Heute schreibe ich den Posaunisten Sachen, die ich 

selbst nie gespielt hŠtte. 
!
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(Bild: Andreas Graf) 

Kronenzeitung 6.10.2023 
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D
er Traum vom eigenen Jazzorchester ist für Christian Muthspiel 
2019 wahr geworden. Das Orjazztra mit vielen jungen Musikern 
und Musikerinnen aus der heimischen Szene ist mit doppelter 
Rhythmusgruppe (zwei Bässe, zwei Schlagzeuge), Klavier, 
einem sechsköpfigen Saxophon-/ Klarinettensatz, drei Trompe-

ten und drei Posaunen besetzt. Es sollte bewusst keine klassische Big 
Band werden. Nachdem im Vorjahr zum 60. Geburtstag Christian 
Muthspiels eine Art Werkschau in Form der Doppel-CD „Homeco-
ming“ erschienen ist (ausführlicher Bericht dazu in Concerto 
Nr.5/2022), widmet er sich jetzt den phantastischen Bilderwelten von  
Federico Fellini. Und da stellt sich auch gleich die Frage der Herange-
hensweise. 
 
Fellini und Rota als perfektes Zusammenspiel  

Alle, die Fellini Filme gesehen haben, kennen die instrumentalen 
Untermalungen. In zahlreichen Fellini Filmen sind Nino Rotas Beiträ-
ge nicht bloß Beiwerk, seinen Sound von den Bildern Fellinis zu tren-
nen, ist fast unvorstellbar. Genau hierin liegt auch gleich die Heraus-
forderung für Christian Muthspiel. Er hat erst gar nicht versucht, diese 
Rota-Stimmung zu verdrängen, sondern hat sich der Bearbeitung der-
selben gewidmet. Als Grundkonzept dafür entwarf er vier große Sätze 
von jeweils 20 bis 30 Minuten Länge. Filmischen „Sequenzen entspre-
chend sind die einzelnen Stücke nahtlos miteinander verbunden. Und 
auch noch ein weiteres filmisches Verfahren wendet er an, nämlich 
das Zoomen. Im Film ist es das Herausfiltern des Einzigartigen, der 
Besonderheit im Gesamtbild. Hier im Orjazztra ist es das Heraustreten 
eines Musikers/einer Musikerin durch ein ausführliches, improvisier -
tes Solo, um als musikalisches Individuum im Kollektiv wahrgenom -
men zu werden. Und Christian Muthspiel lässt alle 17 Mitglieder zoo-
men. 

Geschichten, Szenen und ihre Ausführenden 
Die Doppel-CD wurde im Rahmen des Festivals „La Strada Graz“ 

im Juli 2022 live eingespielt. Die bekanntesten bei Fellini eingesetzten 
Figuren finden vereinzelt in Titeln Erwähnung. Der Faustkampf zwi -
schen Zampano und Matto (Figuren aus „La Strada, 1954) wird über 
die Posaunisten Alois Eberl und Daniel Holzleitner ausgetragen. Am 
Ende gehen sie im tiefsten forte-fortissimo beide als Sieger vom Platz. 
„Der Zirkusartist“ zieht als Trompeter Gerhard Ornig seine Runden. 
Szenen wie die „Parade der alten Männer“ (CD 1, Track 2) werden 
durch vorerst schwerfällige Melodien dargestellt. Zunehmend erlan-
gen die Alten aber eine Leichtfüßigkeit und Eleganz, die in ein kleines 
Tänzchen mündet. (Solo: Florian Bauer, Baritonsaxophon). Apropos 
Tänzchen: wer hat sie nicht vor Augen – Giulietta Masina und Mar-
cello Mastroianni, die als Ginger und Fred die Tanznummern von Fred 
Astaire nachahmen – die Trompete von Dominik Fuss hilft dabei kräf-
tig nach (CD 1, Track 9).  

 
Muthspiel der Tüftler 

Christian Muthspiel liebt die Herausforderung. Die kompliziertes-
ten und ungeraden Taktarten sind Mittel für seine Partituren – von 
Einzelbildern zu Szenen und Sequenzen bis zum Gesamtkunstwerk. 
Wichtig in der Umsetzung sind ihm immer die Phrasierung und die  
Balance innerhalb der Gruppe. Fellini und Muthspiel – auch eine Opti-
on.                                                                                          aloi 

 
A K T U E L L E  C D 
�  Christian Muthspiel & Orjazztra Vienna, La Melodia della Strada, 

collegno music 
W E B - T I P P 
�  www.orjazztra.com 

Christian Muthspiel & Orjazztra 

Hommage  
an  
Federico 
Fellini
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